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Amtlich. Großes Hauptauartier, 7. Ja · 


nuar. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz. 
Engländer und Franuzoſen ſetzten die Ber« 
ſlörung der belgiſchen und franzöſiſchen Orte 
ſchaften hinter unſerer Front durch Beſchießung 
ort. Nördlich Arras finden zur Zeit noch er⸗ 
bitterte Kämpfe um den Beſitz der von uns 
geſtern erſtürmten Schützengräben ſtatt. Im 
Weſtteil des Argonnerwaldes drangen unſere 
Truppen weiter vor. Der am 5. Januar im 
Oſtteil des Argonnerwaldes (Bois courtel 
chausse) erfolgte Angriff gelangte bis in un⸗ 
ſere Schützengräben. Der Gegner wurde aber 
auf der ganzen Linie unter ſchwerſten Ver⸗ 
luften wieder aus unſe rer Stellung geworfen; 


unſere Verluſte find verhältnismäßig gering. 


Weſtlich Sennheim verſuchten die Fran 
zoſen geſtern abend ſich wieder in Befitz der 
Höhe 425 zu ſetzen; Ihre Angriffe brachen 
in unſerem Feuer zuſammen, die Höhe blieb 
in unferer Hand. 

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz 

m Dfien keine Veränderung. Die Forts 
rung der Operationen litt unter der denk⸗ 
bar ungünftigſten Witterung. Troß dem ſchritten 
Aunſere Angriffe langſam fort. 
Oberſte Heeresleitung. 


Telegrammmwechſel. RE 

Berlin, 2. Januar. Der Präſident des Reichs⸗ 
tages Dr. Kämpf hat an Seine Mafeſtät zum 
Neuen Jahre folgendes Telegramm gerichtet: 

Eure Kaiſerliche und Königliche Mafeſtät 
bitte ich, die ehrfurchts vollſten und herzlichſten 
Slückwünſche des Reichstages zum Jahres⸗ 
wechſel entgegennehmen zu wollen. Möge ber 
allmächtige Gott Eure Kaiſerliche und König⸗ 
liche Majeſtät, das ganze Kaiſerliche und Kö⸗ 
nigliche Haus unſer geliebtes Vaterland in 
ſeinen gnädigen Schutz nehmen, und möge uns 
der dauernde Friede, für den das geſamte 
deutſche Volk mit Begeiſterung Gut und Blut 
bis zum äußerſten einſetzt, beſchieden werden, 
damit Deutſchland ſeine hohen Kulturaufgaben 
in der Welt erfüllen kann. 

Darauf iſt folgende Antwort eingegangen: 
Sehr erfreut über die treuen Segenswünſche 
des Reichstages zum Jahreswechſel ſpreche ich 
Ihnen meinen wärmſten Dank aus. Ich hoffe 
zu Bott, daß alle die innigen Wünſche, die das 
Herz des deutſchen Volkes in ſchwerer Zeit an ⸗ 
geſichts des uns noch verſchleierten neuen Jahres 
für unſer teures Vaterland bewegen, in Er⸗ 
füllung gehen. Wilhelm.“ 


Der ruſſiſche Schlachtbericht. 
Von der holländiſchen Grenze, 4. Ja⸗ 


Der zuſſiſche amtliche Bericht 
nuar lautet: 
In Oßpreuß en und im Raume von Mlawa 
vereitelten wir die Verſuche der Deutſchen zur 
teilweiſen Wiederaufnahme der Offenſive. An 
der Weichſel bei der Inſel Janoslam gegenüber 
Wyſchogröd beſckoſſen unſere bewaffneten Boste 
mit Erfola die feindliche Artillerie. Zwiſchen 
der unteren Weichſel und der Pilica unternah⸗ 
men die Deutſchen eine Reige von Angriffen. 
die durch ihre ſchwere Artillerie unierſtützt 
wurden. | | 
Ufer der Bzura bei Witkowitze vorgehen, ſchlu⸗ 


vom 2, Ja⸗ 


gen zwei feindliche Angriffe ab. An der Rawka 


zurück. Am 


schlugen wir Angriffe bei Dolch? zurück. 
eine außer- 


31. Dezember entfaltete der Feind 
gewöhnliche Rübrigfeit im Raume 
Rawka und Mündungen der ur 
Nuylka. Der Kampf dauert noch fort. Südtkicl 

an der Pilica baden Kämpfe gegen unſere 
Stellungen ſtattgefunden, welche die Straßen Wio⸗ 
iſchowa—Kielze auf Luvnſchno, Michalo— 
Bra und Wotmino — Polichns decken. 


Biales und 


Unfere Truppen, die auf dem linken 


zwiſchen der 


; | Gründer Johann Peterſilge. 


Freitag den 26. Dezember (8. Januar) 1914/15. | 
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In Galizien griffen wir die Stellungen des 
Feindes im Raume von Gorlice lebhaft an 
und Maſchanka und Rapitcha bemächtigten 
wir uns, trotz außergewöhnlichen, hartnäckigen 
Widerſtandes, den der Feind dort leiſtete. 
Nach heftigen Kämpfen griffen wir die Ver⸗ 
teidigungswerke des Dorfes Maſchanka an, 
dabei machten wir etwa 3000 Gefangene, da⸗ 
runter 68 Offiziere und erbeuleten 4 Geſchütze 
und 15 Maſchinengewehre. Weitere Kämpfe 
daueru noch fort. Die wütenden Angriffe des 
Feindes, die von gepanzerten Kraftwagen un⸗ 


terſtützt wurden, ſchlugen wir unter Artillerie⸗ 


feuer mittels Bajonett und mittels Ha ndgra⸗ 
naten ab. In der Bukowina haben wir nach 
einem Kampfe Storomnetz und Radautſch 
beſetzt, wobei wir ebenfalls Gefangene mad 
ten. 


Amtlicher franzöſiſcher Fampfber icht. 


Paris, 4. Januar. Geſtern nachmittag 
3 Uhr wurde amtlich bekannigegeben: 


Nördlich der Lys behaupteten wir die an 
den vorhergegangenen Tagen gewonnenen Stel⸗ 
lungen. Der Feind zeigte ſich lätia in der 
Gegend von Zonnebeke, welches er heftig bes 
ſchoß. Zwiſchen Lys und Arras berrſchte 
nahezu völlige Ruhe. In der Gegend von 
Albert und Roye fanden Artilleriekämpfe ſtatt. 
Nahe La Boiffelle rückte unſere Infanterie um 
fünfhundert Meter vor. Zwiſchen Oiſe und 
Maas zerſtörte unſere ſchwere Artillerie ver⸗ 
ſchiedene Schanzarbeiten auf dem Plateau von 


Touvent, von denen aus der Feind unſere Ar⸗ 


beiten ſtörte. Weſtlich und öſtlich von Craoune 
lebhafte Artilleriekämpfe. Bei Perthes les 
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Hur lus rückten wir dreihundert Meter weiter 
vor. Bei Beau Sejour fand ein Jufanterie⸗ 
gefecht ſtatt, in dem wir dem Feinde große 
Verluſte beibrachten. Im Gruriewald unter⸗ 
nahmen die Deutſchen zwei erfolgloſe Angriffe. 
Auf dieſem ganzen Teil der Front entfal⸗ 
tete die Artillerie beider Parteien eine lebhafte 
Tätigkeit. 
Im Gebiet ron Verdun und auf den 
Maashöhen Artilleriekämpfe. Wir gewannen 
noch „etwas“ Gelände auf den Wald von Le 
Bouchet und das Bois Lepreire zu. In den 
Vogeſen befetzten wir einen feindlichen Schützen⸗ 
graben, nahe den Schützengräben in der Ebene. 
Bei Ban de Sapt und im Favetal Artillerie⸗ 
kämpfe. Im Oberelſaß behaupteten wir unſere 
früheren Gewinne in der Gegend von Thann. 
Wir beſchoſſen einen Zug im Bahnhof Alt⸗ 
kirch und zerſtörten die Eiſenbahn zwiſchen 
Karſpach und Dieſpach ſüdweſtlich Altkirch an 
einzelnen Stellen. Im allgemeinen muß die 
merkliche Verlangſamung, die in der Aktivität 
unſerer Offenfive feſtzuſtellen iſt. den ununter⸗ 
brochenen Regenfällen zugeſchrieben 
welche den Boden aufweichen und überall Ope⸗ 
rationen beinahe unmöglich machen. N 


Eine Bekanntmachung Joffres. 
Berlin, 4. Januar. bei eine 
franzöſiſchen Gefangenen gefundenen Briefe und 
unverdächtigen Ausſagen gefangener Offiziere 
geht hervor, daß General Joffre Dienſtlich be ⸗ 
kannt gegeben haben ſoll, er babe Beweiſe, 
daß die Deutſchen alle Gefangenen erſchießen 
laffen. Dieſe Bekanntmachung läst darauf 


ſchließen, mit welchen Mitteln die Franzoſen 
ihre Kämpfer zuſammenhalten müſſen. General 


Joffre wird nach Bekanntgabe anferer Gefan⸗ 
genenzahl nun wohl ein anderes Mittel zu 
erſinnen haben. (W. T. A.) 


Ein Redakteur zum Tode verurteilt. 

* Berlin, 5. Januar. Wie dem Berliner 
Tageblatt aus Wien telegraphiert wird, wurde 
einer Meldung der „Gazela Lwowska“ (offiziel 
les Organ des Stotthalters in Galizien) zu⸗ 
folge der Redakteur Jozef Kotek aus Pros nitz 


bei Mähriſch⸗Oſtrau vom Kriegsgericht zum 


Tode durch Erhängen verurteilt, wegen einer 
reglerungsfeindliche Rede, die er in einem Kon⸗ 
ſerszerein hielt. Das Urteil wurde in Todes⸗ 
Arat durch Erſchießen abgeändert. Die Voll⸗ 


ſtredung des Urteiles erfolgte zwei Stunden da⸗ 
rauf. e 


England und der Papſt. 
London, 3. Januar. In ber Jaſtruklion 


jür Sir Henry Howard als Geſandten beim 


werden, 


Aus einem bei einem 


Vatikan, die jetzt bekannt gegeben worden iſt, 
heißt es, Howard habe den Auftrag erhalten, 
den Papſt zu feiner Wahl zu beglückwünſchen 
und ihm die verſchiedenen Gründe mitzuteilen, 
welche die britiſche Regierung genötigt hätten, 
in ben Krieg einzugreifen, nachdem ſie alle Mittel 
angewandt habe, um den Frieden zu erhalten. 


Englands neue Armeen. 


Laudon, 2. Januar. (Meldung des Reuter 
ſchen Bureaus.) Sechs neue Armeen zu je drei 
Armeekorps find gebildet worden. Komman⸗ 
deure werden ſein: Der erſten Armee General 
Haig, der zweiten Smith Dorrien, der dritten 
Hunter. der vierten Jan Hamilton, der fünfe 
ten Leslie Rundle, der ſechſten Bruce Ha⸗ 
milten. (So meldet — Reuter!) 8 


Japan und Europa. 


Paris, 3. Jauuar. Im „Figaro“ erörtert 
Hauotaux die Frage, welches die Meinung Jar 
pans über eine japaniſche Intervention in Eu ⸗ 
ropa fei. Mehrere Zeitungen ſeien für eine ge⸗ 
wiſſe Mitwirkung eingenommen, aber die mei⸗ 
ſten 
Kriege in Europa abgeneigt. Hanotaux fügt 
hinzu, Graf Okuma ſei augenblicklich nicht ge⸗ 
willt, eine gemeinſame Aktion an der Seite der 
Verbündeten zu unterſtützen. 


Kriegsmüde. 
Soeben eingetroffener Meldung zufolge, 
gaben die ruſſiſchen Soldaten vor der deutſchen 
Front begonnen, in großen Scharen zu den 
Deutfchen üderzulaufen. iv 
Die marokkaniſchen Spahis von der Front 
f i zurückgezngen. 
„Progrés“ meldet aus Paris: Die ma⸗ 
rokkaniſchen Spahis ſind von der Heeresver⸗ 
waltung von der Front zurückgezogen worden, 
da fe ſich für den Dienſt in den Schützen⸗ 
gräben und für den Erdkrieg als unverwend⸗ 
bar ewieſen haben. „Progrés“ erklärt, es 
handle ſich keineswegs um eine endgültige 
Außerdjfenſtſetzung. Die Heeres verwaltung warte 
eine Gelegenheit ab, wo ſte die kriegeriſchen 
Eigenſchaften der Spahis gewinnbringend ver⸗ 
werten könne. . e 


Der Streit um die Beute. 

Die Athener Akropolis berichtet nach der 
„Tägl. Rundſchau“ von Gerüchten über Unſtim⸗ 
migkeiten innerhalb des Dreiverbandes, und 
zwar ins beſondere zwiſchen England und Ruß⸗ 
land. Nach dieſer Darſtellung hatten zwiſchen 
den Mächten des Dreiverbandes Verhandlun⸗ 
gen über die Aufteilung der europäiſchen Tür⸗ 
kei und Kleinaſtens im Falle des Sieges dieſer 
Mächtegruppe ſtattgefunden, und zwar auf An⸗ 
regung Englands, das über die Abſtchten und 
Anſprüche Rußlands Klarheit habe gewinnen 
wollen. Rußland habe nun erklärt, daß es 
ſich mit Türkiſch⸗Armenien und mit der Aus⸗ 
deznung bis zum Perſiſchen Golf nicht begun⸗ 
gen könne, ſondern außer der aſiatiſchen Küſte 
dies Bosporus Konſtantinopel und beide Ufer 
der Dardanellen beanſpruchen müßte. 
Dieſe Eröffnung habe in London verſtimmt 
und den Gegenſatz zu Petersburg hervorgeru⸗ 
fen. England vermeide dagegen jede entſchei⸗ 
dende Aktion gegen die Türkei, und in diplo⸗ 
matiſchen Kreiſen gebe es Perſonen, die auf 
Grund verläßlicher Informationen der Anſicht 
ſeien, daß England indirekt, und zwar im 
Wege der türkiſchen Geſandtſchaften in den 
neutralen Staaten, mit der Pforte wegen eines 
Friedens der Türkei mit dem Dreiverbande zu 
verhandeln ſuche unter der Zuſicherung der In⸗ 

| tegrität des Türkiſchen Territoriums 
ropa und Aſien. Akropolis bemerkt hierzu, 
daß eine ſolche Taktik, falls fie tatsächlich be⸗ 
lolgt würde, England nichts nützen würde, da 
ſich Deurſchland nicht von der Türkei trennen 
Jedenfalls beſtehe eine Konſtantinopeler 


in Eu⸗ 


werde. 
Frage. 


Die Einnahme von Bolimow. 
* Der Kriegskorreſpondent der B. Z. am 


Mittag entwirft folgendes Bild der Lage um 


Warſchau. Im Verlaufe der letzten Tage fan⸗ 


den zwiſchen den deutſchen und den ruſſi⸗ 
ſchen Truppen heftige Kämpfe an der Bzura 
und der Rawka ſtatt. Nach einem mehrtägi⸗ 
gem Kampfe eroberten die Deutſchen die ſtark 


ſeien einer etwaigen Teilnahme an dem 


CCͤ ˙ u ] , ,.. ] ,,, e T |; 


befeſtigte Stellung Bolimow ſüdöſtlich Lowicz 
des Zuſammenfluſſes der beiden genannten 
Flüſſe. Bolimow iſt 16 Werft von Lowicz 
entfernt. Die Außenforts Warſchaus liegen 48 
Werſt von Bolimow entfernt. Die Einnahme 
von Bolimow iſt von bedeutender ftrategiſcher 
Wichtigkeit, da der Ort, im Winkel zwiſchen 
der Rawka und Bzura gelegen den Kuoten⸗ 
punkt mehrerer aus Lowicz und anderen Orten 


einer Meldung des deutſchen Generalſtabes 
befinden ſich die deutſchen Truppen bereits zwi⸗ 
ſchen Skierniewice und Warſchau. Im Rayon 
von Rawa finden weiter heftige Kämpfe ſtatt, es 
hat jedoch den Anſcheiu, daß die Deutſchen 
den Rawkafluß bereits überſchritten haben. 


mals die deutſchen Poſitionen angegriffen. 
Sämtliche Angriffe wurden jedoch trotz igrer N 
Heftigkeit zurückgeſchlagen. g 5 = 

i BE u ee 


Die Vorgeſchichte des Krieges. | ; | 


Aus Wien wird der „Frankfurter Zeitung” _ 
geſchrieben: 8 N 


Die diplomaiſſche Vorgeſchichte des Krieges 
Ft durch die Veröffentlichung der verſchiedenen 
kriegfübrenden Staaten vielſeitig erhellt wor⸗ 
den, und die Frage, wie ſich die Verantwort⸗ 
lichkeit für den Krieg auf die einzelnen enter 
rungen verteilt, hat dabei eine verhältnismäßig 
gründliche Aufklärung gefunden. Aber fe klar 
die entſcheidenden Takſachen find, mit To ver⸗ 
ſchiedenen Augen ſehen fie die Parteſen des 
Krieges. In Frankreich, Enzland und Nuß⸗ 
land klammert man ſich vor allem an zweierlei: 


ungariſchen Ullimatums und an die Ablehnung 
des engliſchen Vorſchlags, den Streitfall einer 
euxopäiſchen Konferenz zu übertragen. Aus⸗ 
ſchlaggebend iſt dabei indeſſen lediglich der 
erſte Vorwurf, denn ſobald die Auffaſſung 
widerlegt iR, daß ſchon mit der Note an Ser⸗ 
bien Europa der Krieg erklärt worden iſt, iſt 
auch die Zumutung erledigt, die ſich in der 
ſeltſamen Meinung ausſpricht daß es Pflicht 
der Zentralmächte geweſen ſei, ihr Verbrechen 
am Frieden der Welt durch ein Eingehen auf 
die Botſchafterkonferenz zu ſühnen. Die Auf 
faſſung der Gegner ſteht und fällt daher mit 
dem Urteil über den Charakter des Ultimatums, 
und dieſes wiederum iſt völlig abhängig von 
der Beurteilung des Verhältniſſes zwiſchen 
Rußland und Serbien. ö 


Graf Andraſſy lenkt die Aufmerkſamkeit 
auf eine Mitteilung aus dem engliſchen Blau⸗ 
buch, das folgende Aeußerung Sſaſonows ge⸗ 
genüber dem engliſchen Botſchafter wiedergibt: 
„Es ſei klar, daß für Rußland Serbiens Ab- 
hängigkeit von Oeſterreich⸗Ungarn ebenſo uner⸗ 
träglich ſei, wie für Großbritannien die A: 
hängigkeit der Niederlande von Deutſchland 
In der Tat ſei dies für Rußland eine Frage 


feines eigenen Beſtehens.“ 


Graf Andraſſy erinnert daran, wie jungen 
Datums dieſe Theſe der ruſſiſchen Diplomatie 
iſt und wie die ruſſiſche Politik oft und lange 
Zeit hindurch den ſerbiſchen Intereſſen ſehr 
gleſchgültig gegenübergeſtanden hat. Der Ver⸗ 
gleich mit Holland iſt verfehlt, denn während 
Englands Stellnna durch eine Feſtſetzung 
Deuſchlands in Holland in der Tat bedroht 
wiirde. knüpft ſich kein natürliches Lebens ints⸗ 
reſſe Rußlands an die Frage, was mit Serbien 
geſchtebt. Wenn trotzdem die Politik Saſonows 
ihren Sinn bat, fo liegt dies daran, daß Ruß⸗ 
land offenbar mit dem großen Kriege rechnete. 
„Die Abhängigkeit Serbiens von Oeſterreich⸗ 
Ungarn iſt eine Frage zweiten Ranges, ſobald 
Rußland eine friedliche Politik führen will, 


‚fie wird aber von entſcheidender Bedeutung. 


ſobald es zum Kriege mit uns entſchloffen iſt.“ 


Die Politik Saſonows wird ſomit erſt daun 


begreiflich, wenn man ihre agreſſiven Hintere. 
gründe in Rechnung zieht. „Saſonow mußte 
nicht Serbien zuliede in den Krieg ziehen, ſon⸗ 
dern er mußte ſich im Intereſſe des unver⸗ 


meidlichen künftigen. Krie ges an die Seite Som 


biens fielen. Ich glaube gern, daß er die ande 
ailtige Entſcheidung noch nicht heuer heraufbs⸗ 


in der Richtung nach Skierniewice und unweit 


nach Warſchau führender Wege bildet. Laut 5 


An der Pilica bei Tomaſchow und Ino wlodgz 
haben die Ruſſen in den letzten Tagen mehr⸗ 


an die rückſichtsloſe Schärfe des öſterreichiſc⸗ ’ 


Als aber die ſädflawiſche 
ein Verbrechen der üdflawiſchen 
en Vordergrund geſchoben wurde, 
keinesfalls in eine Löſung ein⸗ 
> den ferbiſchen Splitter aus um 
: entfernt hatte und welche in dem 
zen Zukunft gewollten Krieg die 
raglich gemacht haben würde.“ 


Folgerung, die Graf Anudraffy 
ungezwungen: es iſt klar, daß 
: land kommen mußte. Oeſter⸗ 
zn und Seutſckland find jedoch nicht, 
fie die Absichten Rußlands durchſchaut 
diezen Abſichten durch einen Angriff 
Stand zu vorgekommen, ſondern ge haben 
und vor die Frage geſtelt: willſt 
oder nicht ?, — und ſie haben 
Nusland dazu gebracht, den Krieg, wenn 
wollte, jetzt zu führen. Wieweit dabei 
5 5 der Tripie⸗Entente die Verantwort⸗ 


el 


ab: 


Angreifer ſchilt, weil wir den Gegner 
ngen haben, uns, wenn überhaupt, je 
erſt in zwei Jahren anzugreifen. 


Die Regelung der belgiſchen 
Mutribution. 


ziel, 5. Jauuar. Ueber die erfolgte 
beigiſchen Kontribution erhalten 
Darftellung: Die am 19, Dezem⸗ 
Beſchlüſſe der Landtage der nenen 
odinzen, die der Bevölkerung Belgiens 
Donderneur auferlegte Jahres kontri⸗ 
480 Millisnen Fraucs durch Ausgabe 
seinen aufzubringen, erledigten eine 
ger Fragen. Bisher waren Koutri⸗ 
zelnen Städten auferlegt. Mehrere 


ann 


onen Toumten überhaupt nicht oder uur 
digetrieben werden. Wo eine Finan⸗ 
lich war und erfolgte, war fe ſehr 
tig, die vielfältigen Kapitalbe⸗ 


t 


Sasa ont blieb. Eine Versinheitlichung 
ir nanlivution und ihre Auferlegung auf das 
ganze Lan war daher geboten. Der Weg einer 


de oder der Begebung von 


* 


urch das Land Belgien wollte die 
rwaltung ſchon aus völkerrechtlichen 
en nicht betreten, darum wurde der 
gewählt, die 1 = neuen Pro⸗ 
Afzuerlegen und fie für die Aufbringung 
es ſolidariſch haftbar zu machen. 
zorverhandlungen mit den Vartretern 
stions Permanentes zeigte ſich deren 
zum Entgegenkommen und ſelbſt eine 
eneigtbeit zu fachlicher Mitarbeit. Na⸗ 
zand der Vorſchlag der deutſchen Ver⸗ 
a, die Kontrikution durch Schatzſcheine 
zen, die von einem alle größeren bel 
Danken umfaſſenden Konſortium zu 
und von der neu zu ſchaffer den 
re- dauk zu begeben jind, Verſtändnis bei den 
2 r retern. Sie begrüßten es offenbar, 
zande eine unmittelbare Belaſtung ge⸗ 
erſpart bleibt und die Deckung der 
ive auf die Friedenszeit übertragen 
zeit sieſen Verhandlungen wurde die 
zung Ler Siequifitionen verbunden. 
zequtſitionen wurden bisher mit Bons 
ren Einlöjung der Zeit nach dem 
zuß vorbehalten blieb. Nunmehr 


gitczen 


= 
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jollea die Nequiſitionen durch Barzahlung be 
glichen werden. Beſondere Beachtung erfor⸗ 


derte die Frage der Bezahlung der in Ant⸗ 
werpen, und anderen Stapelplätzen des 
Londes vorgefundenen Warenvorräte, über die 
die Rohfoffabteilung des Kriegsminiſteriums 
verfügt. Die belgiſchen Eigentümer werden 
sole Bezaslung für die Waren erhalten, 
fe in Deutſchland eingetroffen und nach 


ent 
St 


Ja- 


main, 
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igrem Wert eingejgägt ſind. Dieſe Bezah⸗ 
zung Tel in einer Weiſe erfolgen, daß wäh 
rend des Krieges Geldüberkragungen von 


Teutſchaud nach Belgien nicht ſtatkzuſinden 
vrau zen. Es it gewiß freudig zu begrüßen, 
daß es gelungen iſt, mitten im Kriege neun 
Provinztonallandtage zujammenberufen und 
ie zur Annahme des Vorſchlages der deutſchen 
siegierung zu beſtimmen. Die Art und das 
gebnis der Löfung der Sontribution und 
quiſttiicnsfragen wird in gleicher Weiſe den 
zexungen des Siegers, wie der Leiſtungs⸗ 
abigkeit des Landes und feiner Verfaſſung 
Zeleczt und bringt in jeine ſchwierigen 


Wirt- 


ſchafklichen Veczällniſſe die dringend mölige. 
Oronung. 5 b 


Lokales. 


FE 


Lodz, den 8. Jauuar. 


ae 


k. Urklen:it von deutſchen Schrift. 
ſtellern. In unjerer Stadt weilten der 
Schriſtſtelker Profeſſor Artur Kautſch aus 
Breslau und der Redakteur der Berliner 
Zeitung „Volks wacht“ Herr Löbe, die mit 
anderen deutſchen Schriftſtellern und Publi⸗ 


f 


ziſten Polen bereiſen und die dieſige Lage 
ſiudieren. Sie brachten auch Liebesgaben für 


das deutſchen Militär nach Lodz. 


r. Weihnachtsbsſcherung für verwun 
dete ruſſiſche Krieger. Im Hoſpital des 
Hauſes der Barmgerzigkeit an der Pulnocna⸗ 
firabe fand heute, als am zweiten ruſſiſchen 
Weitzuachtsfeiertag, eine Weihnachts beſcherung 
für die dort verpflegten verwundeten ruſfiſch en 
Krieger ſtatt. Tie Geſchenke beſtauden aus 
Liebesbeutel, in welchen ſich verſchiedene Le ⸗ 
beusmittel und Konfikuren ſowie auch Aepfel, 
Nüſſe, Zigaretten und Tabak befanden. Bei 
er ant vergangenen Sonnabend abend, als 
am heiligen Abend alten Styls, im Deuiſchen 
Gymmnaſtum erfolgten Weihnachts beſcherung 
der dort kefindlichen verwundeten ruffiſchen 
Krieger wurde auch gleichzeitig das Sauitäts⸗ 
p erſonal dieſes proviſoriſchen Lazaretts beſcherk. 
Dieſer Weihnachtsbeſcherung wohnte unter ans 
derem auch der dentſche Militär-Chefarzt 
Dr. Schröter bei. 8 
r. Gerichtsſteuer. Von der bei der Bür⸗ 
germiliz beſtehenden juridiſchen Kommiſſonen 
wurde eine Gerichtsſteuer eingeführt, und zwar 
wird non einer jeden auf gerichtlichem Wege 
einzutreibenden Geldforderung eine Steuer von 
1 Prozent, d. b. eine Kopeke pro Rubel er⸗ 
boben. 


r. Gerichtliches. Von der Rechtskom⸗ 
miſſion des 3. Aayons der Bürzermilig wur⸗ 
den wegen Taſchendiebſtahls folgende Perſonen 
beſtraft: Simcha Rubinſtein und Chil Roſen⸗ 
blum mit 7 Tagen Arreſt; Felix Walkowiak 
und Jofef Grzegorskt mit 5 Tagen Bereit, — 
Da der ſeinerzeit wegen Diebstahls verhaftete 
Lewkowicz aus dem Arreftlokal des 3 Rayons 
der Bürgermiliz entflohen iſt und bis jetzt 
nicht ermittelt werden konnte, während gegen 
deſſen Komplizen Hamburgskt keine Schuld⸗ 
beweiſe hinfichtlich der Beteiligung am Dieb 
ſtahl erbracht werden konnten, wurde letzterer 
freigeſprochen. 

e. Zivilklagen in der Miliz. Mit dem 
Augenblick der Einfübrung der Zivilgerichte 
in den Milizbezirken begann eine ſo große 
Anzahl von Klagen einzukaufen, daß deren 
Sichtung allein einige Stunden täglich in Au⸗ 
ſpruch nimmt. Da nun aber die Erledigung 
der Kriminalſtreitſachen, die keine Verzögerung 
dulden köunen, viel Zeit in An pruch nimmt, 
da ſich ſolche Streitſachen von Tag zu To 
mehren, ſo können die Intereffenten auf die 
Fällung des Urteils in ihren Zivilkla zen eben 
To lange warten, wie beim weiland Baluter 
Gemeindegericht. Man muß bemerken, daß 
allein im 3. Milizbezirk täglich gegen 150 
ſoicher Zivirklagen einlaufen 

3 Phetsgraphien für Paſſterſcheine. Das 
Souvernement forvert hei der Erteilung von 
Pafſierſcheinen die Vorſtellung von Pgotogra- 
Pbien, die daun dem Pafſierſcheine beigefügt 
wer 


* Beſtätigung der Handelsbücher. a, 
folge der Schließung des Lodzer Maziſtrats ist 
es unmöglich geworden, die Handelsbücher 
kt. 55 10 und 11 des Handelsgeſetzes beſtä⸗ 
ligen zu lafien Das Zentral⸗Bürgerkomitee 
hat nun beſchloſſen. in Vertretung des nicht⸗ 
funktienjerenden Magiſtrats dieſe Beſtätigungen 
auszuführen. Jutereſſterte Perſonen wollen 
ſich daher zu dieſem Zweck in der Kanzlei des 
Komitees mit ihren Büchern täglich von 11 
bis 1 Uhr nachmittags melden. 

I. Aerztliche Beſichtigung der abreiſen⸗ 
den Personen. Perſonen, die nach Kaliſch 
reiſen, werden beim Empfang der Paſſier⸗ 
ſcheine im Gouvernementsamt einer ärztlichen 
Beſichtigung unterzogen, die unentgeltlich vor⸗ 
geuommen wird. Perſonen, die keine ärztliche 
Beſcheinigung beſitzen, werden nicht nach Kaliſch 
gelaſſen und unterliegen einer zweiwöckentlichen 
Quarautäne. Dieſelbe Vorſichtsmaßregel wird 
auch in anderen Städten bei Personen an⸗ 
gewandt, die nach Lodz reiſen. 


k. Bon der Berpflegungsſektian. Ja 
der letzten Sitzung der revrganiſierten Verpfle⸗ 
gungsſektion beim Zentral-Sürgerkomitee wur⸗ 
den die einzelnen Mandate wie folgt verteilt: 


x 


Präſes der Sektion bleibt Herr S. Silberſtein, 
Schriftführer und Adminiſtrator Herr Z Lu⸗ 


binski, die Leitung des Transportweſeus und 
des Fuhrparks übernahmen die Herren Guftav 
Keilich, Groszkowski und Kott; die Kontrolle 
über das Mehlmalen haben die Herren Za⸗ 
lewski, Glücksmann und Fabrikiewicz übernom⸗ 
men; den Einkauf, die Annahe von Offerten, 
die Kontrolle u. a. führen die Herren H. Bar⸗ 
einski, Zalewski, Gros zkowski, Lubiensfi, Bay- 
baum und Kwiatkowski aus. Die betreffenden 
Herren ſind ermächtigt, noch eine Perſon zur 
Mitarbeit heranzuziehen, die Annahme von Ge⸗ 
juchen und deren Qualifizierung bewerkſtelligen 
die Herren Barciuskt, Gros zkowski, Grinberg, 
Beniak und Pawlikiewicz. Die Buchführung 


werden die Herren Hofmann und Lubienskt 


erledigen. um Dienstag jeder Woche, am 
4 Uhr nachmittags, findet eine Sitzung der 
Sektion ſtatt. Die Aufſicht und Kontrolle äber 
das Warenlager wurde den Herren Wojcie⸗ 
chowskt, S. Feinkino, Glücksmaun, Schille, D. 
Zielinski, Flach, Beniak und Antoszriewiez 
anvertramt. c 


A Zur Reorganiſatisn der Bürger⸗ 
miliz. Am verfloffenen Dienstag beſuchte das 
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Lobzer Zeitung — Freitag, den 28. Dezember 18. Januar) 12141. 


Mitglied der Zenkralverwaltunr der Aßroer⸗ 
all Herr Kaminski, mehrere Ditttreviere. ws 
er fd; mit den Borliehern der Bezirke betreßßs 
vericktedener, Angelegenheiten, die mit der ar 
rorſezenden Reorganiſation der Niliz im Zu⸗ 
jemmer bang fiehen, verfändigte und inen 
diese feliche Informationen erteilte. Die pro» 
ier! Umgeſtaltung ii ungefähr folgende: 
Für die keſtehenden ! Bezirke der ſtädiiſchen 
Bürgermiliz werden circa 1,030 Milizianten 
in den Dienft gestellt. Jeder Miliziant on 
einen Tageslohn von 8 Kap. erkalten. 
denjenigen Bezirken der Miliz, in welchen e 


Wıle 


[4473 
normale Bevölkerungszahl zu beauffichtigen ii, 
ſollen je circa SO Petliszianten anzejtellt werden, 
während in diejenigen Bezirken, die eine größere 
Sinwohnerfckaft aufweiſen, wie Balutu, Alt⸗ 
Stadt u. f. w. ferner der 5. Bezirk, der ſich 
von der Andrzeia-⸗ dis zu Sluwnaſtraze er⸗ 
ſtreckt, und noch andre — je circa 120 Mili⸗ 
zianten Dieuft haben ſonen. Es werden aber 
noch Mehrere Berafungen zwecks endgiltizer 
Erledigung ärztlicher Fermaimäten, die die bes 
vorfiehende Reorganiſatzen der lg erfordert, 
Heitfinden, 


r. Bon der Bürgermiliz. Das als 
Amtsiokal für den 3. Nayon der Bürgermiliz 
in Ausſicht genommene, an der Zackodsiaſtraße 
gelegene frühere Lokal der Rigaer Kommerzbank 
kann für dieſen Zweck usch nicht verwendet wer⸗ 
den, da es biss auf weiteres für das „Note Kreuz 
benötigt wird. Man iſt daher bemüht, ein anderes 
geeignetes. Lokal ausfindig zu machen. 

x. Verſammlung der Aſſäniſatoren. 
Geßern um 4 Uhr nachmittags fand im Lokal 
des Bürgerkomiters au der Petrikauerſtraße Nr. 96 
unter dem Vorfiß des Dr. Mandaum eine Ge⸗ 
neralverſammlung der Affäniſatoren ſtatt, in der 
n. a. folgende Preiſe beſtätigt wurden: für bie 
Ausfuhr von Kehrricht mit einem zweiſpäunigen 
Wagen 2 RL, mit einem einſpännigen Wagen 
1 Rei, für eine Tonne Fäkalien aus den Waffer⸗ 
leitungs⸗Klaſetis 2 Rol. 50 Kop., aus einer all⸗ 
gemeinen Grube 3 Röhl, in hermekiſchen Taunen 
4 Rbl. Tiefe Preistiſte wied der Behörde zur 
Beſtätigung unterbreitet. 


r. Verhaftungen Ven der Bärkermiliz 
wurden folgende Perſoven verhaffet: Grofnem 
Doterfeil wegen eines im Haufe Polndwova⸗ 
ftr. Ne. 20 Fegntenen Diebffahls. Bei einer in der 
Wobnang des Per hafteten vorzenemmenen Reuifion 
wurden folgende nefichlene Sachen vercefunden: 
eir brauner Herrer⸗belrtat, ein VE Damen 
facke tt. mehrere Dawenbluſen, ver! Bieden Kinder ⸗ 
zuzger. Wäſchk, Teller, tine Teurer 


— = 
allet im Selamtwert von in, 200 MH, Rouen 
wurde wegen Diebſtahls auch das im Haufe 


Jielonaſtraße Nr. 51 wohnhafte Ehepaar Wla⸗ 
znslem und Joſefa. Temaſzemski verbaktet. — 
Außerdem wurden verhaftet: Wilhelm Mocinskt, 
wohnhaft Wulczarskaſtraße Nr. 119, wegen 
Umzerſchlenderus auf der Straße zur unerſaub len 
Se; Adolf Schneider, wohnhaft Neue Ziegel⸗ 
ſtraße Nr. 39, wegen eines verſuchte Diebſtahls; 
Marfaung Mitzec, wohnhaft Gluwnaftraß: Nr. 34, 
wegen Unzucht, Trurkſucht und unberechtigten 
Aufcnißalis in einer leerſtehenden Wahunng. — 


Don 2er Bügermiliz des 4. Bezirks wurden 
Srnl Mafer Jaskawicz, wohnhaft an der Kelm⸗ 


ſtraße Nr. 5, bei einem Diebſtahl ertappt und 
feſtgenommen. Wegen Mißhandlung einer ge⸗ 
wifien Frau Schepskt wurde der au der Alten 
Zarzewskaftrage Nr. 66 wohnende Alexander 
Schyiberg verhaftet. Man fand bei der Viſttation 
zwei verſchiedene Mützen in ſeinen Taſchen. 

* Ein Hoſpital ohne Budget. Das 
Poznanskiſche Hospital begann das laufende 
Jahr ohne ben Budgetentwurf, denn die Hoſpi⸗ 
talverwaltung ſieht keine Einnahmen voraus, 
Alle Legate, deren Zinſen dem Hoſpital als 
Einnahme dienen, find kypothekariſch vergeben 
oder in Pfandbriefen angelegt, die bekanntlich 
heute einen uur theoretiſchen Wert befitzen. 
Das Budget des Hoſpitals auf das Jahr 1914 
wies in den Einnah men und Ausgaben 76,000 


Rubel auf. Das Hoſpital, das uber 118 läge 
verfügt, iſt zurzeit überfüllt, in ihn Leſiaden 
ſich nämlich 130. Krauke. 

D. Engroslager ven Lebensmittelpre⸗ 
zukten. Die deutſczen Bezörden gaben an 
der Cegelniauaftraße im Heinzel ſchen Haufe 
(altes Reickskankeebände) ein Enz 
verichteticnen Lebensmittelorodukten 

6. Aus dem Freiſenherm. 
denen Monat Dezember hatte der 


des chrietli gen 
vereins eine Ernte mie eine ion 
‚Belieben des Anis nicht zu verz 


Im Lauſe des Monats ſtarben In⸗ 
faſſen des Heims an Altersſchwäze. Jar zeit 


befinden ſich im Hospilal nur 277 Penſtondre, 
davon 87 Männer und 120 Frauen. Die Zahl 
iſt darum gering, weil feit Kriegsbeginn keine 
neuen Benfiorä:s aufrenommen wirrden. 

r. Frecher Raubüberfall. Um verflof⸗ 
ſeren Dienstas, mittags, fubr ein mit Waren 
beladener Wagen, in dem vier Paffagiere, 
drei Männer und eine Frau. ſaßen, aus Bu 
liſch in der Richtung nach Lodz. Gegen Mit⸗ 
ternacht unweit des zwiſchen Sieradz und 
duns kawola gelegenen großen Waldes ange 
langt, konuten die Pferde auf der vom Stegen 
ſehr aufgeweichten Chauffer nicht mehr weiter. 
Der Fuhrmann und die Paſſagiere baten die 


vorübergehenden anderen Fuhrleute um Hilfe, 


die aber abgelehnt 


L wurde. Die drei 
lichen 


r abgelez = männ⸗ 
Inſaſſen des Waßens begaben ſich 


daher 


——ͤ— — L — n 
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Ar. 
Pferde zu - 


zach dem nähtteelegenen Zorfe, um 


anler. Au dem Wagen blieb nur die Fran 
des Kaliicker Kaufmanns zafef Seiter, namens 


Sale, zurück. Nach ungefähr einer halben 
Stunde wurde fie von mehreren mafkierten, 
Kit Meiſern und Zrhlee bewafmeen Wand, 
err alen, Sie forberten die Mau 
der Todes anf, keinen Lanz: 
’ fe alle auf dem Ü 
21 uns ander: r 
n eigenen Wen inen, 
Steraut ſtiezen fie Frau Seiler vom Wa en, 
unterzogen be einer eirgerenden Lerdespiſika⸗ 
tion, und raubten ihr bierbei Türe aus meh 
reren Nubeln beftebende Barſchaft. Dis Ba- 
di ten zuhren hierauf in ihrem Wagen mit der 
Beute in der Richtung dach Sterabz davon 
und entkamen. Der Wert der von den Bam 
diten gerandten Waren beziffert ſich auf über 
300 Hl, Jon dem Raubnberfal wurde dig 
Bärgermiliz und die Komman daulur in Zduns⸗ 
kawola in Neuntnis geſetzt. Nach den Ban⸗ 
diten wird eifrig gelahndel. Frau Selen, die 
son den Baubiten obendreia durch Schlage 
mißzandell worden it, liegt zegenwärug in 
unferer Stadt ſchwer krank daruisber. 


X. Ankauf von Heringen. Infolgs der 
Teuerung von Heringen in Lodz beabſichtigt 
die Verpflezungeſektion, Heringe aus dem In ⸗ 
nern Teutſchlands zu beziehen, in welcher An⸗ 
gelegengeit fie bereits mit deutſchen Kaufleuten 
Unterzandlungen pflegt. 

S Entgleifung einer Lskemstive. Vor⸗ 
geſtern abend entgleiſte au der Linie der ae 
Ufer Eiſenbahn zwiſchen Pabianice und Lodz 
eine Lokomotive, und zwar infolge einer Schner⸗ 
wehe. Wenſchen kamen dabei nicht zu Schaden. 


r. Flucht eines Arrefauten. 
Tagen wurde von der Bürcermili: des dritte 
Nanons die Diede Miecinslaumn fochew! 
wohnhaft Franc'szkanskaſtrase Nr. 
unter den falſchen Namen „Autoni Ce 
dort anfbieli, und Stefan Wisnieweki, wogn⸗ 
baft Lipowaftraße Nr. 41, wegen eines Dies 
ſtahls verhaftet. Die beiden Diebe wurden zu 
ſieben Tagen Arreſt verur tc: Als einer der Ver⸗ 
urteilten am verfloſſenen unstag vom Arrest ⸗ 
lokale der Bürgermiliz nach dem an der Milt: 
ſtraße gelegenen Gefängnis abgeführt werden 
jollte, ergriff er, auf dem Hofe angelaugt, in 
einem unbewachien Augenblick die Flucht und 
entkam. Seitens der Dürgermiliz wird eifrig 
nach dem Entfloheren geahndet. — Im Bus 
ſammenhang mit der Flu bt dieſes Arreſtanten 
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und zur Ermittelung desſelben wurde auf 
Grund eirer bei der Bär zermiliz erſtatteten 


Auzeige in der Wohnung der Geliebten 
ben, einer gewiſſen Solowinska, Lips Ba 
Ar. 44, eine Revifion vargenemmen; wobel 
man verſchiedene Seiberwarer, Aberne 

ſtäude c., die alle von Diebnählen herrühren, 
im Seſamtwerte ven zirka 2 Aubel vor⸗ 
fand. 


v. Verſchwinden der Obſt⸗ und Zier 
bäume. Der Baum materlalmangel macht ſich 
nicht nur in den Städten bemerkbar; ihn em ⸗ 
pfinden auch ichmerſtich die Lan)wirte, die ihre 
Wohmäume f aſt aus ſchlieslich mit Holz behei⸗ 
zen, deſſen Vorräte fie in ikren Be öften von 
Jahr zu Jahr anſammeln. Nun aber haben 
ſich die angebäuften Vorräte, da fe nicht em 
gänzt werden konnten, erſchöpft. In den Wäl⸗ 
dern iſt es nun aber ſczwer, Holz zu bekem⸗ 
men, oder aber men muß es zu direkt märchen⸗ 
haften Preiſen erwerben, 


desſel · 


weshalb die Laus⸗ 
wirte, wenn auch mit ſchmerzenden Perzen, ge⸗ 


zwungen find. die ihre Gegöfte beſachttenven 
Stämme zu fällen. Oo verschwinden nach uns 
nach die ſchönen alten Birndaume, Pappelu, 


Kaſtanien ufw., die die Dorfſtraßen einfdumen 
und die GSrenzwege deſchatten. 

e. Parafſinlickte. In letzter Zeit began 
sdier Sprfalautea im den heizen Dro⸗ 
lungen eifrig die Paraffinvorräte auf 

indem Fre fär das Parotfäin als für 
einen wenig ganabaren Artikel uur minimale 
Breiſe zahlten. . enwärtig erceiſt es fi, 
daß man daß Paraffin aufkaufte, weil manu 
den Mangel an Ricken und die daraus enk⸗ 
Rebende Teuerung auf Dielen Artikel voraus- 
a3. Tie findtzen Spekulamen teilten aus 
dem aufgekauften Saraſſtin Lichte ger, die am 
geftrigen Tage in bedeutenden Mengen an 
ten Straßen eibebelen wurden. Der Preis 
für bieſe : ein ungewögalich voher. 
in fun 20 Lichte und koſtet I Nhl. 

jedes Biefer rasch ze 
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40 Kup, 5. 
laumimenfzzmeizenden Zıpte kommt 7 Nop. zu 
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r. Exüffnung einer neuen billigen Küche. 
! den Bemühungen des Vereins „Brüder ⸗ 

i wurd vorgefiern in der an der 
Szkolnaſtraße Nr +, gelegenen billigen Tes; 
dalle eine neue dillre Küche eröffnet. Daz 
Atittag. ans einer Suppe und Fleiſch beſtehend, 
kostet nur + Kop. Naserdem wird au! Wunſch 
der Bälle Bot zum Selbitigjtespreiie verab⸗ 
folgt. Die Zahi der am Er Sffaungstage were. 
abfolgten Mitlage betrug ca. 109. Der Verein 
dat auch beſchloſſen, in nächſter Zeit unent⸗ 
geltliche Weittage ax Anbentttelte Perſonen gs 
verabfolgen. 


rx Reinigung der Stadt. Au geſtriger 
Tage wurden auf Verfügung des Bentralle 
mitees der Bürgermiltz zahlreiche Arbeiter beint 
Reinigen der ſtädtiſchen Plätze und Straßen 
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ſchäſtiat. Viele Arbeiter waren auch beim 
räumen des Schnees auf der Kaliſcher und 
bahn angeſtellt. 


Arttenbauſe 
itee des Armenhauſes 


einen Kenntnis 
meinen Keuntms, 


(Eingeſandhh. Das 
brinat biermit zur 
0 daß im Dezember v. J. 
der genannten Inſtitution fol 
nden eingefloſſen ſind: Vom wirkl. 
Kd. von Herb 200 Rub. von ums 
in wollendem 600 Nhl., durch Ver⸗ 
des Herrn Bator Gundlach: von 
ing Scheibler 300 Rub., von unge⸗ 
ſein wollendem 500 Rub., H. Kadler 10 
G. Sckreer 5 Rub., Ed. Wagner 5 Ab, 
amann 5 Rub., Ed. Jezierski 3 Rub., 
5 2 Kub., Speier 2 Rob, N. Ritter 
b., Frau E. Tode 2 Rud., Schietanz 1 

Jul. Lange 1 St. Ware. N. N. 343 
len diverſer Stoffe, Gebrüder Döring 3 
olkene Unſchlagetücher und N. N. 5 Jacken, 
gr Strümpfe und 3 Paar Socken. Von 
er Aft. Geſellſchaft F. W. Schweikert 3 Stück 
Jae, Akt.⸗Geſellſczaft Winkler, Eärtner n. 


* 


3 Trikothemden, 8 Paar Umerhoſ en, 
n Lopftücher, 26 Paar Socken und 28 
Sandſchuge, Roll u. Kp. 5 Nub., C. 
emfolom 10 Rub, Carl Hoffrichter 100 
More, Jul. Kindermann 3 Stück 
Akt ⸗Geſellſchaft Gampe u. Albrecht 1 
Ware, Th. Tietzen 12 Trikokhemden, 8 
12 Paar 


A. u. K. 
K. Somya 20 Mark, Carl 
t 190 Arſch. Stoffe. Gebrüder Hüffer 12 
themden, Frau Jof. Lifſner 1 Stück 
„Geſellſchaft Jul. Heinzel 1 Stück 
Akt. ⸗Geſellſchaft Kruſche u. Ender 51 
Stoffe, W. Stolaroff 40½ Arſchin 
. Steigert 4 Stück Ware, von den 
men der 4⸗ten Bezirks⸗Kommiffien unent⸗ 
geltlich genäht: 104 Veltbezäge. 130 Kiſſen⸗ 
bezüge, 12 Frauenbemden, 100 Männerhem⸗ 
den, 110 Jacken und 62 Fraueuröcke, außerdem 
geipendet 25 Rub, L. Siebeneichen 2 Rub., 
aul 29 Ellen Ware, Th. Seiler 883/, 
chin Ware, Akt.⸗Geſellſchaft L. Grohmann 
ve „Lama“, Frau Joh. Gampe 5 Rub., 
eliger 10 Mark, Ad. Daube 19 wollene 
r und 25 Chawls, Fr. Kindermann 
Halbtücher, 10 Stück wollene Kopf⸗ 
nd 10 Ellen Reſte, von der Lodzer 
vf 15 Rub., Edm. Adamek 15 Rb., 
2 reditzeſellſchaft 25 Rub., Ad. Richter 
Mark, Firma Reinowski u. Bauer 5 Rub., 
kröning u. Ko. 45 Ellen Ware, Frau A. 
Schneider 4 Ruh., Kerpert u. Friedrich 6 St. 
woläne Kopftücher und 24 Shawls, K. Klu⸗ 
W 5 Ruh., Jul. Jarzembowski 3 Rub., Ty. 
2 Find, Akt.⸗Geſellſchaft J. John 20 
b, F Jariſch 18 ½¼ Arſchin Ware, Edm. 
tephanus 5 Rub., K. Steinert 100 Arſchin 
elle, Fran M. Lehmann 5 Hemden und Zeit⸗ 
chriften, E. Dittrich u. Ko. 12 Paar Socken, 
6 Paar Strümpfe, 6 Paar Handſchuhe und 2 
Dußend Kinderſtrümpfe, M. Sprzonczkowski 2 
Schachteln Pfefferkuchen f. d. Kranken, O. 
Gehlig 15 Rudel, J. Grams 2 Rub. Dr. K. 
Haberlan 2 Rub. 50 Kop, Th. Friedrich 1 
Schachtel Zigarrenabſchnitte und Papieroſſen, 
Weidemeier u. Ko. 150 Pfund Schrotmehl, 
G. N. Biedermann 50 Flaſchen Wein, G. Kei⸗ 
lich 2 Jäßchen Bier. Von den Mitgliedern des 
Armeahaus⸗Komitees Herren: . Sprz cz 


6 Paar Ankerhoſen, 


ein 


Rare. 


iowsii 5 Aub., E. Tiſcher 5 Rab, C. Stuldt 


5 Rub, Otto Bernhardt 3 Hub, Tg. Friedrich 
3 Rbl., Dr. J. Wistoctt 3 Rub., W. Madler 
1 Rub., und G. Cbwalborski 4 Nudel. 

Für dieſe Spen den fprechen wär hierdurch 
allen freundlichen Spendern im Namen der 
bedachten Inftitution unſeren bherglichſten 
Dank aus. N 8 
Die Verwaltung des Armenhauſes. 
Vorſitzender des Komitees: M. Sprzaczkewski. 

: Kaſſterer: E. Tiſcher. 

e. Undank iſt der Welt Lohn. Der 
Chriſtliche Wobltätigkeitsverein befitzt au der 
Zagajnikowaſtraße einen 2 Morgen großen 
Platz, von welchem genannte Juſtitution in 
Zukunft finanzielle Einkünfte erwartet, da man 
das Grundſtück in Bauplätze zum Verkauf 
zu parzellieren gedenkt » der aber auch die 
reichen Vorräte au Kieſel und Sand aus zuden⸗ 
ten beabfichtigt. Nunmehr aber haben einige 
Freibeuter ſich auf dieſem Platze großartig e 
Sandgruden eingerichtet und fahren groge 
Mengen Sandes in die Stadt zum Verkauf. 
Dadurch entſteht dem Wohltätigkeitsverein ein 
empfindlicher Schaden, da jenes Grund ſtück 
dadurch zum Teil an Wert verliert. Infolge 
deſſen beſchloß die Verwaltung des Chriſtlich en 
Wohltätigkeitsvereins, ſich an das Zentral ⸗ 
komitee der Bürgermiliz mit der Bitte zu 
wenden, eine Ueberwachung des obenerwähnten 
Platzes anzuordnen. g 
r. Beirug. Der an der Milſchaſtraßze 
Nr. 4 wohnhafte Fuhrmann Jankiel Stopnicki 
brachte der Bürgermiliz zur Anzeige, daß er 
ſich am verfloſſenem Dienstag, 6 Uhr Abends, 
gemäß der Verordnung des Converneurs nach 
dem Targowy Rynek begab, um ſeine Pferde 
ſtempeln zu laſſen. Dort angelangt, wandte 
ſich an ihn der Miliziant des 3 Bezirks Nr. 
1170 und fragte nach der Urſache feines Kom⸗ 
mens. Als ihm Stopnicki den Grund mitge⸗ 
teilt, verlangte erſterer 2 Rbl. 50 Kop, um 
die Stempelfor malitäten zu erledigen, welcher 
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Forderung der Fuhrmann auch nachkam. Er 
um 8 Uhr noch nicht zurück war, wurde auf 
Wunſch des Betrogenen im genannten Bezirk 
der Bürgermiliz ein Protokoll über den Vor⸗ 
fall aufgenommen N 

r. Ein netter Gaſt. Von der Bürger⸗ 
miliz wurde eine gewiſſe Anna Korebka ver⸗ 
haftet, die aus der Wohnung von Krumhauer, 
Radwanskaſtraße Nr. 55, nach einer dort er⸗ 
folgten geſelligen Zuſammenkunft verſchiedaner 
Verwandten und Bekannten als Gaſt verſchie⸗ 
dene Sachen geſtohlen hatte. ö a 


$ Ein neuer Gaunertrick. Der an der 
Frarciszkauskaffraße Nr. 36 wohnhafte Antoni 
Juseczak iſt auf einen neuen Saunertrick ver⸗ 
fallen. Er ſteckte zwei leere Zigarettenſchachteln 
zu ſich und trat vorgeſtern am den Straßen ⸗ 


händler Schafa Friſch heran, um Zigareb⸗ 
den zu kaufen. Fr entnahm dem Käſtch en 
des Händlers zwei Schachteln, ſteckte ſie 


in die Taſche unb gab 15 Kop. dafür. Da der 
Händler jedoch 25 Kop. verlangte, nadm der 
Betrüger dis leeren Schachteln heraus und über⸗ 
reichte fe ihm. Der Miliz des 3. Reuters IR 
es gelungen, den Gauner zu verhaften. 

x. Ans Berſehen angeſcheſſen. Geſtern 
nach 10 Uhr abends wurde an der Ecke der 
Rokicinska⸗ und Niskaſtraße der 37jährige Mi⸗ 
liziant Wladyslaw Mitas durch einen Flinten ⸗ 
ſchußs am linken Arm verletzt. Der Schuß wurde 
van ein em Waldhater auf Holzdiebe abge⸗ 
feuert und traf den dort vorübergehenden Bir 
ligtanten. Die erſte Hilfe erteilte ihm ein Arzt 
der RNettungsſtation, b 5 


f Entſprungener Miſſetäter. Als die 
V ürgermiliz des 3. Bezirks bei der Verhaftung 
der drei bekannten Diebe Stanislaw Koſſowski, 
Waclaw Filipkowskt und Wladyslaw Jurkte⸗ 
mies, die einen Diebſtahl im Haufe Nr. 3 an 
der Panskaſtraße verübt Gatten, den erſtge⸗ 
nannten auf die Straße hinausführte, benutzte 
biofer einen günſtigen Augendlik und entkam. 
* Verhaftung eines Spekulanten. 
Es wurde ein gewiſſer Amenes Bornſtein ver⸗ 
haftet und int Arreſtlakal interniert, weil er 
Brot zu einem Höheren als von der Behörde 
feſtgeſetzten Preiſe verkaufte. N 
k. Mittage für unbemittelte FJauti⸗ 
lien. In der auf Initiative der Frau B. 
Roſenblatt an der Cegielnignaſtraße Nr. 51 er⸗ 
öffneten Küche für unbemittelte Familien werden 
täglich über 600 Mittage verabfolgt. Die 
Initiatorin iſt gegenwärtig bemüßt, eine zweits 
Küche zu eröffnen, da die erſte Küche die Nach⸗ 
frage nach Mittagen nicht befriedigen kaun. 
Spende, Als Ablöſung der Nenjahrsviſtten 
bezw. Gratulationen ſpendete Herr W. F. 
Patzer 1 Rol. Tür das evangeliſche Waiſen⸗ 
haus. — Beften Dank! a 
§ Aus dem Dombrowaerr Mayen, 
Zur gegenwärtigen Lags. In den 
Kohlengruben wird energiſch gearbeitet. In 
Sosnowice garniſoniert zurzeit öſterreichiſch⸗ 
ungariſches Militär. Hier wie auch in Dom⸗ 
browa find die Lebensmittel billig, da fie aus 
dem Auslande bezozen werden. Ein Pfund 
Zucker z. B. koſtet nur 14 Kop. Die dentſche 
Behörde hat eigene Konſumläden eingerichtet, 
um der Bevölkerung die Döglichkeit zu geben, 
Lebensmittel zu normalen Preiſen zu kaufen. 
§ Ein geheimes Freudenhaus wurde 
von der Bürgermiliz is der jüdiſchen Teehalle 
an der Zachodniaftraße Nr. 33 aufgedeckt; die 
Tee halle wird von Blima Leszezynska und 
Gent Noſenberg unterhalten. Die dort anwe⸗ 
ſenden Proſtituierten Viktoria Andrzejewska, 
Blima Leszezynska, ſowie Lafar Doktorczyt 
und Moſchek Goldmann wurden verhaftet 
Die Mieter des betreffenden Hanſes wandten 
ich an die Bürgermiliz mit der Bitte, das 
Freudenhaus zu ſchließen. — Es wurde ein 
gewiſſer Engelhardt Benke, 17 Jahre alt, 
verhaftet, der den Soldaten Proſtituterte zu⸗ 
führte. 5 
. = Site Holzgasvergiftung. In der 
Bäckerei im Hauſe Nr. 21 an der Skladowa⸗ 
ſtraße ereignete ſich geſtern abend ein Fall 
von Vergiftung mit Holzgas. Der Beſitzer 
der Bäckerei, Herr W. und deſſen Geſelle 
wurden von dem dem Backofen, der mit 
Erlenholz geſpeiſt war, entſtrömenden Gas jo 
betäubt, daß ſie kaum imſtande waren, das 
Brot abzubacken. Noch lange Zeit danach 
litten fe heftigen Kopfſchmerz und Schwindel. 
Möge dieſer Vorfall aller, die friſches Erlen⸗ 
holz beim Heitzen gebrauchen, zur Warnung 
dienen. ee 
r. Wäſchediebſtahl. Der Wächter des 
Hauſes Nr. 55 an der Ziegelſtraße, Tomasz 
Tudela, brachte der Bürgermiliz zur Anzeige, 
daß von unbekannten Dieben ein dem Ein⸗ 
wohner Kranz gehöriger Poſten Wäſche vom 
Bodenraum geſtohlen wurde. n 1 
r. Im Gefängnis an der Milſch⸗ 
ſtraße find gegenwärtig 350 Arreſtauten in⸗ 
terniert. . 
8 Razzia auf Banditen. Infolge der 
letzten häufigen Banditenüberfälle auf den aus 
Kaliſch nach Lodz führenden Wegen haben die 
deutſchen Militärbehörden entſprechende Maß⸗ 
nahmen ergriffen. 25 
$ Gewaltakt. Ein gewiſſer el Weiz 
warn, wohnhaft an der Petrikauerſtraße 38, 
begegnete geſtern an der Ecke der Zawadzka⸗ 
und Zachodniaſtrabe einem aewiſſen Joſek 


r 
* 


82 den 26. Dezember (8, 


85 Polak, der eine ihm gehörige Säge trug. 
wartete nun 2 Stunden, und als der Miliztant wollte be bie Si a 


litten: 

Krempa, N 

Vorſtadt von Noworademsk iſt vollſtändig ver⸗ 
| 


Jaunar) 1914/15. 


wollte dem Manne die Säge gewaltſam ab 
nehmen, wobei dem Polak ein Teil der Hand 
und einige Finger abgeſchnitten wurden. 


FJ. Diebitähle Geſtern gegen 6 Uhr 
abends drangen in die unterirdiſchen Kammern 
des Hauses der Geſellſchaft „Betanin“, Petri⸗ 
kauerſtraße Nr. 275, unbekannte Diebe ein und 
ſtahlen eine Anzahl Flaſchen Fruchtſaft. 
§ Aus dem Kontor von Wigdarczuk an der 
Zawadzkaftr. 15 wurden verſchiedene Waren im 
Werte von einigen Hundert Rbl. geſtohlen. 

x. Plötzliche Erkrankungen. Im Hauſe 
Nr. 64 an der Petrikanerftraße erlitt die 30⸗ 
jährige Chawa Katz einen Blutſturz; ſie wurde 
im Rettungswagen nach der Klinik an der Be⸗ 
nediktenſtraße Nr. 15 gebracht. — Vor dem 
Heuſe Nr. 14 an der Sredniaſtraße wurde der 
50jährige Lejbus Lenkm ann im Zuſtande völ- 
liger Erſchöpfung aufgefunden und im Ret⸗ 
tungswagen nach dem Pozuanskiſchen Hoſpital 
gebracht. — Vor dem Hauſe Nr. 119 an der 
Konſtantinerſtraße wurde der 23jährige Joſef 
Bender in bewußtloſem Zuſtande aufgefunden 
und im Rettungswagen nach dem Alexauder⸗ 
hoſpital gebracht. — Im Hauſe Nr. 48 an der 
Neuen Cegtelnianaſtraße erlitt die 26jährige 
Händleris Ita Konec einen Nervenaufall und war 
längere Zeit bewußtlos. — Vor dem Hause 
Nr. 68 an der Dlugaſtraße erkraukte die 27⸗ 
jährige Anna Duk plötzlich am Niagenkrampf. 
Die erſte Hilfe erteilte ein Arzt der Rettungs⸗ 
ſtation. ö „ 

x. Unfälle. Vor dem Haufe Nr. 33 an der 
VPodrzecznaſtraße glitt der 35jährige Straßen⸗ 
händler Benjamin Tauber aus und ſtürzte; er 
erlitt eine Verletzung am linken Arm. — Ein 
ähnlicher Unfall ift vor dem Haufe Nr. 5 an 
der Zawadzkaſtraße dem 31 jährigen Baukbeam⸗ 


Verletzung am rechten Knie. Die erftt 
teilte ein Arzt der Rettungsſtat ton. 


Das eine Meile von hier belegens reiche und 
große Dorf Chechlo iſt während der Kämpfe, 
die ſich in der Umgebung abſpielten, faſt voll⸗ 
ſtändig abgebrannt. Die Bevölkerung bofindet 
Eh in großer Not. 


— S Koafis kation von Spiritus. 
Am geſtrigen Tage hat die deutſche Feldpolizei 
einen Transport Spiritus, der 
ſtimmt war, konfisziert. Auf der Bahnſtation 
in Kaliſch wurde gleichfalls ein Trasport Spi⸗ 
ritus, der nach Lodz gebracht werden follte, 
beſchlagnahmt. N „ 

S Zdunska⸗ Wola. Zur Lage. Nach 
Wiederherſtellung der Eiſenbahnkommunikation 
und der Zufuhr von Kohle macht ſich in der 
Induſtrie eine Belebung bemerkbar. Die bieſi⸗ 
gen Trikotagefabriken haben bedeutende Auf⸗ 
träge erhalten. Bisher wurden die Fabriken 
von Schmidtke und H. C. Przygoda in Be⸗ 
trieb geſetzt. Die Preiſe der Lebensmittel find 
nicht hoch. . 

— r. Zu den Holzdlebſtählen. Im 
Zuſammen hang mit dem unaufhörlichen Füllen 
von Bäumen in den Regierungswäldern und 
den Raubüberfällen in denſelben, wandte ſich 
die hieſige Miliz an die deutſche Kommandan⸗ 
tur mit dem Erſuchen, in die Umgegend Po⸗ 
lizewatrouillen abzudelegieren. Mau glaubt, 
daß diefe Bitte bereits in den nächſten Tagen 
berückfichtigt werden wird. er 

J. Blaſchki. Zur Lage. Das Bürger⸗ 
verboten iſt, Lebensmittel auszuführen. Die 
Preiſe der Lebensmittel ſind niedrig. Naphtha 
iſt faft nicht vorhanden, ſodaß ein Pfund dieſes 
Oels 1 Rhl. 50 Kop. koftet. Das Leben geht 
ſeinen gewöhnlichen Weg. ö 


* GSzenſtochau. Kriegsſchäde n. Heber 
den Umfang des durch die Kriegsoperationen 
in der Umgegend von Tzeuſtochau verurſachten 
Schadens berichten die Czenſtochauer Zeitun⸗ 
gen folgendes: Täglich treffen hier neue Be⸗ 
richte und Meldungen ein über die Kriegs 
ſchäden in der Umgegend. Laut den bisberigen 
Ermittelungen wurden folgende Dörfer voll⸗ 
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ſtändig eder teilweiſe zerſtört: Piaſek, Kra⸗ 


ſowa, Suliszewice, Wewiec, Wola⸗Jedlinska, 
Jedyna, Kruplin. In der 
Noworadomsk haben folgende Dörfer ſtark ge⸗ 


Stawieczki, das gänzlich zerſt ört iſt, 


Szezebocin, Lgota, Przygtöw. Die 
nichtet. Das Städtchen Brzezowiee. In Plawna 
ſchlug eine Granate in eine Scheune. Es ent⸗ 
ſtand ein Brand, dem 40 Scheunen zum Opfer 
fielen. In Noworadomsk fielen im ganzen 28 Gra⸗ 
naten in die Stadt. In der Bug ajſtraße explodierte 
eine Granate, wodurch zwei Holzhäuſer zer⸗ 


ſtört wurden, und ein 12jätriger Knabe ge⸗ 


tötet, ſowie ſein 12jäbriger Bruder verwundet 
wurde. Eine zweite Granate fiel in der Ka⸗ 
liskaſtraße, ohne weſentlichen Schaden, anzu 
richten. Auf dem Marktplatze wurden die 
Brunnen zerſtört. In der Stodolnianaſtraße 


brannte ein Haus und zwei Scheunen nieder. 


Die ührigen Geſchoſſe verurſachten nur unwe⸗ 
ſentlichen Schaden, oder explodierten überhaupt 
nicht. Im Dorfe Sulmierzyce verſteckten ſich 
8 Perſonen während 
Keller im Garten. 

Keller iel 


Eine Grauate, bie in den 
tötete alle 8 P anen. Das Ge⸗ 


1 
h 
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ten Jan Oleminski zugeſtoßen; er erlitt eine 


Hilfe er⸗ 


für Lodz Be 


komitee erließ eine Verordnung, nach der es 


Umgegend von 


der Kauonade is einem 


a 
| 
| 
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J. Pabiauice. Gin gerförtes Dorf. 


ſagte betrifft 
5 22 * LA r? — 
Fälle der Zerflörungen. Viele Fälle | 


8 
nicht bekannt und über audere liegen aoch 
genauen Daten vor. 5 


»Die Seifenfabrikanten find nach der Vero 


ratsſitzung der Wandererwerke, vormals IE 
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einen Teil der geweldes 


Rur 
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Mohwolle. 

Berlin, 3. Januar. Der Bundesrat 
in feiner heutigen Sitzung beſchloſſen, 5 
preiſe für Rohwolle und Wollwaren, die ii: 
den Bedarf des Heeres und der Marins erfora 

derlich find feſtzuſetzen. 
Der Höchſtpreis für 1 kg. RNohwolle (rei 
ohne Waſchlohn), jeder Ser 
8 28 


Naude Af . f. 


* 


7 
v 


Feinheitsgrade ſtufen ſich darunter bis 
Mk. ab. Für gewaſchene Wolle, ein 
Waſchlohn, find die Höchſtpreiſe in fünf 
heitsſtufen von 6.20 Mk. bis 9.30 
gelegt. Für Kammzug find acht Fein 
von 6.30 Mk. bis 9 75 Mk. vorgeſeh 

Kammgarn 2/26 A bis B iſt der 5% 
wenn es gefärbt iſt, auf 11.65 Pk., we 
rohweiß, iſt auf 10.90 M. beſtinmmt merken, 
Bei Mannſchaftstuchen iſt der Höchſtpren⸗ 


für 1 m Militärtuch anf 10.75 
für 1 m Marineinch auf 11.75 
für Im Kammgarnſtoff auf 42.25 
feftgeſetzt worden. Die Höchſtpreiſe treten am 
24. Dezember 14 in Kraft. 
Berlin, 3. Januar. In der 5 
Sitzung der Bundesrates gelangten 
nahme: Die Vorlage betreffend Sir 
für Wolle und Wollwaren, die 
betreffend das Verbot der Verwendung 
Kartoffelmehl zur Herſtellung von Seis, 
Entwurf einer Bekanntmachung betreff 
für eine auswärtige Bank im Betrieb e 
ländiſchen Niederlaffung entſtandenen Anip:: 
der Entwurf einer Bekanntmachung übe 
Sicherheitsleiſtung mit Wertpapieren, der 
wu rf einer Bekanntmachung über Verieh 
friſten und der Entwurf einer Bekannt 
betreffend die Bewilligung von Zahlangszr etz 
bei Hypotheken und Grundſchulden. N 


Berlitz, 3, Jan. Der Bundesrat Bet ie 
feiner heutigen Sitzung durch Verordnun 
Verwendung von Kartoffelmehl und ad 
Erzeugniſſen aus der Kartoffel zur Herſtel 
von Seife verboten. Das Herbst war e 
derlich, um die bislang zur Füllung von 
verwendeten, erheblichen Wengen von Kart 
mehl künftig der Brotbereitung zu erga 


e, b, CR 


m. 
Kir 


Verkauf von verbotswidrig hergeſtellter Se 
iſt gleichfalls verboten und unter Strafe 
ſtellt. Vor Erlaß des Verbots mit Kart 
mehl gefüllte Seife darf auch weiterhin 
kauft werden. 


Der Staud der Keichsbauk 
am 23. Dezember. 

Der Zuwachs an Gold beträgt mai 
23,5 Millionen an Darlehenskaffenſcheinen 
den 32,7 Millionen nen in Verkehr geſetzt. Di 
Darlehenskaſſen haben neue Darlehen za: 
159,6 Millionen gewährt. Damit iſt die aus 
ſamte ausgeliehene Summe auf 1149,2 Sn 
lionen geſtiegen. Davon befanden ſich 7492 
Millionen gegen 622,3 Millionen Mark az 
15. Dezember im Beſitze der Reichsbank, ſodas 
ihr Beſtand an Darlehenskaſſenſcheinen ur 
126,9 Millionen geſtiegen iſt. Danach beſez 
ſich im Verkehr jetzt insgeſamt Mark 400 9. 


8 


lionen Darlehenskaſſenſcheine, eine Sum e, 
weit hinter den Erzählunge; 
rückbleiben die im feindlichen Auslan 
verbreitet werben, 

Wandererwerke. 


Chemnitz. In der heutigen Auf 


22 
3 
2 
= 


2 N on 


hofer & JIgenicke A.⸗G., wurde beſchloſſen, der 
auf den 21. Januar einzuberufenden Ge 
verſammlung die Verteilung einer Divideng⸗ 
von 12 Prozent vorzuſchlagen. Die Werke ind 
gegenwärtig in einigen Hauptbranchen faiste 
durch Kriegsaufträge gut beſchäftigt. u bis⸗ 
herige Umſatz im neuen Geſchäftsſahr Hehe 
jenigen des gleichen Zeitraumes des Vorjahres 
kaum nach. 


2 Se 


C: 


konto, 150,000 Mark dem Rückſchlags 
15,488 Mark den Wehrſteuerkonto zu 5 
weiſen, ferner einer neu zubildenden Ari 
reſerve 350,000 Mark zuzufügen und 
ſatzungs⸗ und vertragsger 


v 
5: 
+ 

üg 


2 
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Feuilleton. 2. 


das Haus am Rhein. 


Roman 


von 


Anu Woihe. 
8 


Fräulein Berger mit ihren Schmachtlocken, 
der überaus zarten Geftalt und ziemlich auf⸗ 
fälligen Kleidung, die nahe aus lächerliche 
fireifte, machte einen entſchieden Aungünſtigen 
Eindruck auf Irmgard. Sie verſtand nicht, 
wie man diefer Perſon drei jo holde Pens 
ſchenblumen, wie die drei lieblichen Schweſtern 
waren, anvertrauen konnte, umſomehr, ba fie 
doch, wie der Heine Vorgang mit Lillu bewies, 
keinen guten erziehlichen Einfluß ausüben 
konnte. Irmgard aber mußte ſich geſtehen, 
daß in den blauen Angen der Erzieherin, 
wenn ſich dieſelben nicht wie in Verzückung 
zum Himmel kehrten, ein Etwas lag, das un⸗ 
willkürlich anzog und fefferte. 


Ihre einſtige Schale rin, Lore, ihr zur 
Seite, wagte Irmgard keum anzufehen, fo 
fremb, fo anders war fie geworden, und doch 
zog ein unſagbar wohliges Gefühl bei dem An. 
blick des jungen, vielleicht achtzehnfährigen 
Mädchens in Irmgards Seele. 

Die Erzieherin Hatte fe unrecht nicht, wenn 
fie Lore mit einer nerdiſchen Heldeniwagfran 

verglich. War die ſchimmernde Germania dort 
eben vom Niederwald nicht wirklich herabge⸗ 
ſtiegen und ſaß ihr nun ſchützend und ſchir⸗ 
mend zur Seite? Die blauen Augen Lore's 
blitzten fo kühn, mutig und feſt in die Welt, 
als könne nichts ſie 


— 


Sonne im Harl. 


4 
0 


ist hell, 


Hinisteriel bestäigte Schutzmarko 1003 


Lodz, 


mit. 


— von 


. 5 dee Erben 


ee — in r ihrer Nähe, 


Kraftauirieb, 
ſchlagende Solzarbeiten für den mechaniſchen Ma 
ſchincubau für Spinnereien, Webereien und Appre⸗ 
turen. Neubelegen von Walkencylindern aus gutem 
geſpaltenen Eichenholz bis 22 Zoll breit, ſowfe Kanäle, 
Rohe Kämme auf Sagen, 


ein Strom der 


BR fold Irmgard, wurde man ruhig, feſt 
und ſtille und fromm wie ein Kind. Lore's 
welche, kühle Hand, die in der Jemgards lag, 
übte einen eigenen Zauder aut das müde Herz 
der Malerin aus, es war derſelven, als ginge 
Beruhigung von ihr aus, der 


: die Gluten kügkte, die in igrem Herzen braun⸗ 


—— — 


flötete Fräulein Bergers Stimme 


m Fässern und Flaschen 


Von reinem, 


schm. ck und sehr bekömmlich. 


09527 


AUERBE GUSTAV 


gegründet 1882, Lodz, Orlasir. Nr. 25, Ecke Widzewska. 
Telepkon 9—95. 


Widzewska⸗Straße Nr. 113, 


alte mechan. Model. Tichlerei 


Das Tuch- und Kord-Lager 


Kahan & Spiegiel, 


80, Petrikauer-Str. Nr. ann. 


empfehlen sich zur 


ten. Faft ſah Lore älter aus als ſie war. 
So groß, ſo kräftig, jo ſtolz und doch fo 
weich, ja Fräulein Clariſſa hatte doch recht, 
„mie die nordiſche Heldenjungfran der Sage 
Auch die langen, ſchweren, goldblonden Zöpfe 

paßten dazu. Welch ſchimmernden Mantel 
ktußten fie um die Geſtalt N wenn fie 
entfeſſelt waren. 


„Denn wo das Strenge mit dem Zarken, 
Wo ſtarkes ſich und Mildes paarten“ 

in Irmgards 
Gedanken hinein. Erſtaunt blickte dieſe auf. 
Die Erzieherin wehrte damit den Vorwurf von 
ſich ab, den ihr Lore machte, daß fie ſich viel 
zu viel von Lilly geſollen ließe. 


„Dort ift unſer Haus, rief Renate und 
deutete mit der feinen Hand auf ein großes, 
prächtiees, altmobiſches Landhaus, das zwifchen 
den Bäumen eines großen Gartens hervorſchim⸗ 
merie. Irmaard war ganz im Anſchauen des 
eigenartigen Sauter, das für die nächſte Zeit 
ihre Heimat ſein fokte, verſunken und bemerkte 
es nicht, daß an der Biegung des Weges 
plötzlich zwei Herren, ein älterer und ein 
jüngerer, beide in hellgrauen, eleganten Som⸗ 
meranzügen ſich dem Wagen näherten. Erſt 


Lilly's Zuruf: „Fräulein Clariſſa, da kommt 


Ihr Bion, machte ſie aufmerkſam. 


Die Erzieherin war heftig errötet. Es fragte 


ſich, ob über Lillys urgezogene Bemerkung oder 


dei dem Aublick des älteren der beiden Herren 


mii dem ſtaltlichen blonden Vollbart, den großen 


grauen Augen und der wahrhaft reckenhaften Ge⸗ 
ſtalt, der mit ſeinem füngeren Begleiter am 
Wege ſtand und ehrerbietig den Hul zog. Die 


Deilung 


E60, anne IE Mom 


Spezialift für 
mei 
Krankheit. 


* 
® 


gutem Se- 


— i Huch 


Lodz 


übernimmt ſämtliche ins Fach - 


08187 


dieſelbe 
Th. E 


warnt. 


— Nretag, den 28. — — IOaEn 


| 
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Spezial: Arzt 
fir Sant. and vener. Leider 
aum Mänunerſchwächt. Bet 
Sgphilis 
Anwendung von 388 und 914 
des Tripprrs 
Hbungen. 

Dr. Lewkowioz, 
zurückgekehrt. 


Konſtan tineritr 12, Tel. 3531 
n 1 und 6-8, Damen 3-8 


Dr.L.Prybulski 


er Ar. 9 85 


che. eee, 
u. Männerſchwß 


re, 
Behandlung mit känſtlicher 
Söhenſonur (nalen) und 
der Syphilis nach Ehrlich dat a 
806 und 914 ohne Berufs- 


Seſonderes Wartezimmer. 
Telephon 13-59. 


dr. N. goldfarb, 


Haut- Geschlechts-, veneriſche um) 

Haar Krankheiten. 2463 

Zawadzla Straße Nr. 
Ecke Wulczanska. 


Sprechſtunden: 9—12 u. 5-7, 
für Damen von 5 bis 6 Uhr nachm. 


Wichtig für Danten 


und Mädchen, 2 38 


die das Zuſchneiden gründlich und 
ſchnell erlernen wollen, bei der 
heutigen kritiſchen Lage, der ganze 


Kurſus Kir 10 Rubel. 
und Mäntel von 5 Röl. an. 
Kleider von 2 Rubel an, werden 
dort geſchmackvoll verferlist. 
„ tragene Sachen werden wie neu 

l umgearbeiliet dei P. Hauser, 
SGlumnaſtraße Rr. 31, Wohn. 55, 
0 e rechis, 1. Eingang 1. Elg 


Werlorem!T 2682 


. Am 5. Jamar 1915. dit mir 
lein Portemotnai mit Kleingeld und 
einer Quittung vom 28. Okt. 1914, 

ansgeſtelit von der deutſchen Mi 
i litärbehörde, über 460 Rubel für 
entnommene 2 Pferde an K. Wein. 
Der ehrliche Finder wird gebeten 

gegen Belehnung 
eidrieh, Promenadenſtr. 
Ir. 13, im Laden abzugeben. 


2 Wechſ⸗ el 


abhanden gekontalen : 
100 #51. non Iulins Grüning, 
27} auf 200 Ndl., von Julius 


gebeien dieſelben 


Bebaltenr : Melbumer Peterflge. 


Damen grüßten freuuplich und ter, wie man ede 
alte 8 begrüßt und 5 nahm den 
Matrofenhut und ſchwenkte ihn mit fröhlichem 

Gruß in der Luft. Der jüngere Herr warf 


lachend eine Roe zu ihrem hohen Siß hinauf, 


die Lin geichickt auffinz und gleich darauf dem 


Eigentümer zurück uud gerade an die Naſe warf. 
Daranf ſchlug ſie vergnäßt mit der Haus ein 
1 Aud blickte daun ganz erftaunt in 

en Wagen der den beiden 9 längſt erteilt 
95 zurück, auf ihre eutſetzt dreinſchanen de, ver⸗ 
geblich nach Faſſung ringende Erzieherin und auf 
die zürnend blickende Schweſtern. 


„Wo bleibt nur da die Moral?“ ſtsbute 
eublich Fräulein CTlariſſa fragend zu Irmgard 
herüber, die ihrerſeits nock immer wie gebannt 
zu dem kleinen Wildfang da oben vor ihr auf⸗ 
{oh und in Bedanken die Frage erwog, warum 
fie wohl der ältere der beiden Herren fo eigen 
artig Gras angsſehen. 
„Lilly, ſagte die ältere Schweſter nun auch 
ernft. „Du wirſt heute gewiß den ganzen Tag 
im Schulzimmer bleiben müſſen für Dein an» 
gebührliches Betragen.“ 

„Wer das glaubt, Schweßercen scholl 
munter die Antwort zurück, Dich 
ſolange abküffen, bis Du das N uk 
nimmſt und mir erlgubfl, in Mamas nn 
zu erſcheinen. Was würde auch 
Breden dazu jagen, wenn Du ihm o 1 
ta con das Herz brichſt, indem Du ihm meinen 
Aublick eutziehft? 


Die Erzieherin Aögnte leiſe Fr ſchürtelte 
fich erſchaudernd. N 
„Das iſt der Fluch der böſen Tat, daß ſie 
fortſchreitend Böſes muß gebären, murmelte 
ſie zwiſchen den zuſammengepreßten Zähnen. 
„Möchte fie ſich zum Teufel ſcheren, reimte 
Lillo ganz ernſthaft friſch darauf los. 
Irutg ard datte die Worte gehört. 
ift nicht deren N m ſagte 
fie vermeifend. 


„Das 
fte 


hn 


Feirikaugr-ätr, Hr. 101. 
Telspken Er, 788. 


wi 


Vollſtändige Ausbildung 
zum perfekten Buchhalter, 
zur perfekten Buchhalterin 
doppelte Buchführung 
kaufmänniſches Rechnen, 
Handels korreſpondenz. 
Stenograpbie, 

Maſch inenſchreiben. 
Frau inna Buchholtz, 
Nikolefewskaflr. Nr. 53. Parterer 
links. 09438 


18, 
2549 


Ein deukſcher 


Fe 


Gegen Erſatz der Jaſerlionz- und 
Futterkoſten abzuholen. 2089 


ein Pferd 


erfragen SlummarSirape Nr. 31. 
dei Kowalskl, 2685 


Jung. Midchen 
(Deutsche) ſucht Stele als Stätze 


der Hausfrau oder ad RR: 
in einem Laden 


Adr in der Exp. d, Bl. 


Stafhınz 
und 


Ge⸗ 


bei 


2077 


genfterglas 


2876 
auf 


0 


Robert Schultz vnn M. 5 
 Aunsigewerbliche Werkstätten ; 


für den gesamten Innenausbau. 


Ausstellungsräume: 


Eduard LANGNEH 


Widzewskaſtraße Nr. 13, Teleph. Nr 3300. 


ift Freitags und Sounabends don 10 
Die. 5 8 80 nur Sannabends. 


Internationaler Möbeltrans e 


M. Lentz, 
Umzüge 


Dr. er 


haſtes 24464, 8 Fräulein Düren, 


K. B. TE RHE 


Die Bade ⸗Anſtalt 11 | 
Rudolf Deutler 


auch ein fer x Westen fänd · 
entgegnete 
Lillg. ſprang lachend vom Ins da ſoeben der 
Wagen hielt, und Bet S 1 die Dand zun 
Ausfteigen. Dabei fü} fie der Malerin 
in: „Blanben Sie 1 nick, daß ich e 
fehl {echt bin, wie ich mich zeige, aber das rad 
lein Trauerweidr, das man mir als Srar;, 
rin gegeben, reizt mich unaufhörlich Ss 
Sie ſich vor ihr, Pe iſt falſch wie ein; 
Schlange. 


ln mochte ihrer Erzieherin einen zierli⸗ 
lichen Kuix und Tante, genau den ſchwär meri ⸗ 
ſchen Augenoufſchlag Clariſſa“s koplerend: „Es 
it nur wegen der Moral, Madtmoiſelle Din | | 
ſtürmte Ne allen voran ins Zimmer. 
Die beiden älteren Sch veſtern batten m- 
gard, nachdem Fräulein Clariiſa wie en er⸗ 
zärnte Göttin hinter Billy hergerauſcht ir, in 
das Parterre des Haufes geführt und kite 
künftige Wohnung gezeigt. Zwei reizende Zim- 
mer, Jas eine mit der Tusſicht auf den Rhein, 
die Feufter von Reblaub umkränzt, 
andere nach dem großen, ſtillen. wunderbar 
ſchattigen Garten gelegen, wo die Roten durchs 
Fenſter grüßend nickten. 

„O, wie ſchön, wie ſchön iſt es bier!“ rief 
Irmgard un ich aus und ariff nach 
Leonorens Hand. 

„Ja, es iſt ſchän bei uns. 
träumeriſch, und doch 
Ein bitterer Blück der Schweſter ließ fe, 
verſtummen. N 

„Möchte es Dir in unſerm Haufe asfallen 
und Du recht froh und alüctlich werden,“ Ante 
Lore warm und küßte die Lehrerin und Fren ⸗ 
din innig. „Nicht wahr, wir dürfen Dich in 
einer Viertelſtunde abfelen um Dh z 
Mama zu bringen? Es bleibt gerade noch 
viel Zeit, 58 die Aiſchglocke ruft.“ 


Fortſetzung folgt!. 


58 Ma 


entnernete ſie 


— — 
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BEDTABKE 


BAPTIABA 
ISS5r 


zu 


. Werkstätten: 
Binys-Stfauss Br. 1 
Trisphun Ar. 23-38. ’ 


: 


bein- Nzdtuc u Mey 


Widzewska - Straße Nr. 120, 


Ur morgens bis 3 Uhr a 


Zaun 


Tel. 125 30 1. 10—70. 
in der Stadt und 
Plätzen des Im und Ansiondes 

Eigene Lagerräume. 11 


VETPERUEDEN, in 


Grüning. Sor Ankauf wir ger un eee und Sa 7. Flasde ajatents 
Der wen ebnegebe wird zu embnliden Breilen zu ver- fegt etrftauerſtr. 128, Tel 7 van g ders“, weht 
a en in kaufen auf d a rd 8 Ei 
licow bel Jakob gstlar, 55 1 8 Wies g 8e We ee 4 ſtunden von ne et von: u 


Abi 


und das \ 


